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Thema dieser Studie ist die Untersuchung von Problemen in-
terkultureller Kommunikation am Arbeitsplatz. Die Autorin
analysiert Besprechungen einer Arbeitsgruppe deutscher und
französischer Ingenieure. Ausgangspunkt der empirischen
Analyse ist ein Datenausschnitt, der Merkmale einer Kommu-
nikationsstörung aufweist. In die Interpretation dieses Daten-
ausschnitts werden Zusatzdaten einbezogen, die aus
Informantenbefragungen und Kommunikationssimulationen
gewonnen werden. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei einer
Ebene der Kommunikation, die bislang von der empirischen
Kommunikationsforschung – nicht nur im Bereich der interkul-
turellen Kommunikation – wenig beachtet worden ist, der Ebe-
ne der interaktiven Konstituierung von Modalitäten.
Anhand der exemplarischen Analyse soll zugleich ein methodi-
sches Verfahren vorgestellt werden, das die Interpretation einer
realen Kommunikationssituation durch Zusatzdaten ergänzt,
die aus einer vergleichenden Analyse simulierter monokulturel-
ler Kommunikationssituationen gewonnen werden und damit
Rückschlüsse auf die Kultur- bzw. Gruppengebundenheit kom-
munikativer Handlungen ermöglichen. Die Beschreibung der
einzelnen Analyseabschnitte wird von Reflexionen über metho-
dologische und hermeneutische Probleme der Interpretation in-
terkultureller Kommunikationssituationen begleitet.
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